

Für meine Eltern

und Großmutter Mamama




Pferde sprechen nicht mit Worten

Sie flüstern – in Gesten,

in Blicken, in Stille




Wo ein Pferd in die Familie tritt, entsteht

ein stiller Raum für Liebe, die

man nicht erklären muss
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Abbildung 1 – Delphine mit Vegas
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Einleitung

Wenn Pferde sprechen, hören wir mit dem Herzen. Dieses Buch beginnt nicht mit einem lauten Galopp. Es beginnt leise. Mit einem Atemzug. Mit einem Blick. Mit einem feinen Moment, den man fast übersehen könnte - und der alles verändert.

Denn Pferde sprechen nicht mit Worten. Sie flüstern - in Gesten, in Blicken, in Stille.

Und wer bereit ist zuzuhören, spürt:

Sie erzählen von Vertrauen, von Achtsamkeit, von echtem Miteinander. Sie zeigen uns, wie Beziehung gelingt - ohne Zwang, ohne Masken, ohne Leistung.

Dieses Buch ist eine Einladung, Pferden auf eine andere Weise zu begegnen. Nicht als Sportpartner oder Reittier, sondern als Lehrer, als Spiegel, als Freund.

Es erzählt davon, was Kinder von Pferden lernen können - über sich selbst, über Gefühle, über Mut und Sanftheit.

Und es zeigt, wie Familien durch die gemeinsame Zeit mit dem Pferd näher zusammenrücken, Klarheit finden, Rituale leben und gemeinsam wachsen.

Es ist ein Buch für Eltern, Großeltern, Pferdemenschen - und für alle die spüren: Pferde sind mehr.

Mehr als ein Sportgerät. Mehr als Bewegung. Mehr als Therapie. Mehr als Abenteuer.

Pferde sind Brücken. Zwischen Generationen. Zwischen innen und außen. Zwischen Mensch und Tier - Herz zu Herz.

Möge dieses Buch dazu beitragen das Pferdegeflüster zu hören. Und das Vertrauen, das daraus wächst, in die Welt zu tragen - Schritt für Schritt.
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Wenn ich mich an meine Kindheit zurückerinnere, dann kommen immer wieder schöne Gedanken an die Ferien mit meiner Familie in Österreich auf einem Pferdehof. Die vielen Reitspaziergänge mit den Shetlandponys im Nachbarsdorf, die mein Vater, meine Schwester und ich sonntags jeweils gemacht hatten. Diese Sonntagsausflüge gehörten in der Wochenplanung dazu und nährten uns für die ganze drauffolgende Woche. Mein Vater - der während der Woche im Büro arbeitete - genoss die frische Luft im Stall und in der Natur. Er hat uns Mädchen geholfen die Ställe auszumisten, die Schubkarren zu leeren und die Ponies zu halten, wenn wir die Hufe gesäubert hatten. Er war da, wenn ein Pony beim Hufe auskratzen auf den Fuß getreten war, um die Tränen zu trocknen. Es war ein miteinander. Teamwork vom Feinsten, denn jeder machte das, was er am besten konnte. Die Idee kam von meiner Mutter, die Samstagnacht meistens im Spital arbeitete und Sonntagmorgen ausschlafen musste.

Mein Vater war kein Reiter, aber er hatte uns immer begleitet. Den Proviant, den er in einem Rucksack mitgenommen hatte, genossen wir auf einer Bank mit einer wunderbaren Aussicht auf die Berge, nebenan die beiden Shetlandponys "Johnny und Mona". Nie werde ich diese Sonntage vergessen. Es war wunderschön.

Später wechselten wir Mädchen auf Islandpferde und auch dort war mein Vater an den Wochenenden immer dabei. Stundenlang verweilte er im Auto mit Sicht auf den Reitplatz bei klassischer Musik. Später - als wir unsere eigenen Ponys und Pferde hatten - verbrachten wir täglich einige Stunden im Stall und an den Wochenenden an Springturnieren.

Unter der Woche mit Mami. Am Wochenende mit Papi. Diese Familienzeit war so wertvoll. Die Zeit miteinander zu verbringen, stärkte uns. Noch heute sprechen wir manchmal darüber. Leider verstarb Mami im Jahre 2011.

Als wir unseren eigenen Hof hatten, war es ein großes Familienprojekt. Auch unsere Großmutter war mehrheitlich dabei. Sie saß auf der Bank beim Reitplatz und schaute uns Mädchen während dem Reiten zu. Später hütete sie meine Tochter Delphine währenddem ich geritten bin. Der Reitplatz war ein riesiger Sandkasten für die beiden und die Umgebung ein großer Abenteuerplatz, manchmal in Begleitung von Hund und Katze.

Heute genieße ich diese "Pferdezeiten" mit meiner Tochter weiter auf unserem Hof im Zürcher Oberland. Zusammen reiten, misten oder auf Westernturniere zu gehen, verbindet uns.

Die Idee zu diesem Buch war einerseits beim Aufräumen meiner alten Fotos entstanden und anderseits dank den Begegnungen auf unserem Reit- und Therapiebetrieb mit Kindern, Jugendlichen, Erwachsenen, Alleinerziehenden und Familien.

Das Zusammentreffen von vielen verschiedenen Menschen hat mich inspiriert. Die vielen positiven Feedbacks haben mich bestärkt, darüber ein Buch zu schreiben.

Meine Mutter hat immer gesagt: „Das ganzheitliche Reiten stärkt, verbindet und ist die beste Prävention.“

Wer jetzt das Gefühl hat, dass man für diese Erfahrungen eigene Pferde besitzen muss, irrt sich. Es gibt viele Reitställe oder private Personen, die Reit- oder Spazierbeteiligungen anbieten. Es gibt zum Beispiel in den sozialen Medien entsprechende Seiten.

Dieses Buch soll ein Begleiter sein, das auch Rituale und Übungen enthält.
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Abbildung 2- Bjarki, meine Schwester und ich





Über mich

Seit ich denken kann, faszinieren mich Pferde. Sie waren meine besten Lehrmeister und Tröster und begleiten mich schon seit über 40 Jahren auf meinem Weg.

Seit mehr als 30 Jahren bilde ich Pferde und Menschen weiter. Viele sogenannte Problempferde haben den Weg zu mir gefunden. Für mich stand nie nur das Reiten im Vordergrund, sondern die tiefe Beziehung zu jedem einzelnen Pferd, Pony oder Maultier. Immer wieder haben mich vor allem traumatisierte Pferde in ihren Bann gezogen. Pferde, die vom Menschen nicht mehr verstanden wurden. Pferde, die sich irgendwann von Gewalt, hartem Training oder Schmerzen befreien wollten. Sei es mit Beißen, Bocken, Steigen oder anderem, vom Besitzer nicht erwünschtem Verhalten.

Solche Pferde leben teilweise schon seit vielen Jahren bei uns. Sie haben ihre Aufgabe in unserem Reit- und Therapiebetrieb im wunderschönen Zürcher Oberland und ich bin unendlich stolz auf sie. Auch unsere selbst gezüchteten Quarter Horses verzaubern mich täglich und ich bin dankbar, so großartige Pferde haben zu dürfen. Jedes hat seinen eigenen Charakter. Jedes hat seine Stärken und Schwächen.

Während meiner Arbeit als Reittherapeutin und -pädagogin berühren mich die Begegnungen mit Menschen und Pferden immer wieder. Mein Moto: Kinder mit Pferden stark machen, begleitet mich schon seit ich 17 Jahre alt bin. Angefangen mit meinem Islandpferd Bjarki.

Sei es die stille Verbindung, die Pferde und Kinder haben, das Vertrauen, das zueinander wächst oder einfach das Staunen über den Mut, welche ängstliche Kinder plötzlich haben.

Pferde
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